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Armada glänzender Fahrzeuge rund um das 
Feuerwehrhaus 
 
"Tag der offenen Tür" bei den Schlierbacher Brandschützern - Neues Auto im Dienst 
 
BRACHTTAL (ll). Strahlender Sonnenschein beim "Tag der offenen Tür" am 
Schlierbacher Feuerwehrgerätehaus, zahlreiche Gäste und Partner der 
Feuerwehr Schlierbach, viele interessierte Besucher und gleich zu Beginn ein 
neues Fahrzeug: Man sah nur zufriedene Gesichter.  
 
Neben der Partnerwehr aus dem niedersächsischen Gifhorn-Gamsen, die in 
großer Besetzung anrückte, waren auch die Wehren der anderen Brachttaler 
Ortsteile, aus Bad Orb, Büdingen und Wächtersbach nach Schlierbach geeilt, 
eine stolze Armada glänzender Feuerwehr-Fahrzeuge ums Gerätehaus. Die 
Kameraden der Wasserwacht veranstalteten Wasserspiele für Kinder, 
zeigten ihre Einsatztechnik und hatten natürlich ihr Flaggschiff, die 
"Kalypso", im Schlepp. Der hessische Krankentransport stellte eines seiner 
Fahrzeuge aus und die Rettungshundestaffel des Kreises überzeugte mit einer großartigen Vorführung von dem 
Leistungsvermögen von Tier und Mensch bei der Suche nach Vermissten und Verschütteten.  
 
Ständig von Besuchern umlagert war auch der Stand des Kuratoriums für Dialyse und Nierentransplantation Bad 
Orb, dessen Mitglieder an diesem Tag für die Teilnahme an der Organspende warben. Viele der Besucher erhielten 
zum ersten Mal aus fachkundigem Munde Informationen, wer zur Organspende geeignet ist, wie diese im Ernstfall 
abläuft und wie bedürftigen Menschen damit geholfen werden kann. Auch Informationen über die Volkskrankheiten 
Diabetes und Bluthochdruck und deren Auswirkung auf die inneren Organe hielten die Orber bereit. 
 
Bürgermeister Mirko Schütte übergab das neue Fahrzeug an Wehrführer Andreas Graul und Vereinsvorsitzenden 
Erik Kissner. Der GW auf VW-Basis ist zum Transport von Mannschaften und Geräten ausgerüstet, hat 150 PS 
unter der Haube und trägt neben der Mannschaft noch Geräte wie ein Schneidegerät, Stromerzeuger und andere 
Hilfsmittel. 
 
 

Mirko Schütte (Mitte) übergibt den neuen 
Transporter. Bild: Lindner 


